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Zur Freiheit hat uns Christus 
befreit! - So steht nun fest und 
lasst euch nicht wieder das 
Joch der Knechtschaft 
auflegen! 	 Galater 5,1
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Liebe Gemeinde,
der Sommer geht zu Ende und wir können 
auf viele gelungene Veranstaltungen zu-
rückblicken. Die Rückschauseiten zeigen 
dabei nur einen Ausschnitt dessen, was 
alles in unserer Gemeinde los war: 
Vom Bürgerfest über Konzerte und Gottes- 
dienste bis hin zum Eltern-Kind-Wochen-
ende.  

Nach der Leichtigkeit des Sommers 
kommen nun Gedenktage, die uns an die 
Endlichkeit des Lebens erinnern - und 
daran, was Menschen einander antun 
können: Die Ausstellung „Begnungen mit 
Ausschwitz“ mit der Konzertlesung am 
25. Oktober, das Gedenken der Reichs-
pogromnacht, aber auch der Tag gegen 
Gewalt an Frauen gehören dazu. 
Wie kann da unser christliches Zeugnis in 
einer so gespaltenen Welt aussehen? 
Landesbischof a.D. Heinrich Bedford-
Strohm wird in seinem Vortrag auf diese 
Frage eingehen.
	 Ihr Pfr. Martin Gundermann

„Wer bin ich?“ - 
	 „Wer will ich sein?“

Liebe Gemeinde!

„Wer bin ich?“ - Diese Frage beantwortet 
sich in unserem Verhalten. 
In der Öffentlichkeit stellen wir uns in 
verschiedenen Rollen dar: Im Beruf, in 
der Gemeinde oder digital in den sozialen 
Medien. Immer darauf bedacht, möglichst 
freundlich, souverän und am besten feh-
lerlos zu erscheinen. 
Aber zeigt das Bild, das wir nach außen 
abgeben, wirklich, wer wir sind? 

Eigentlich ist die Gegenprobe doch viel 
entscheidender. 
Wer bin ich, wenn niemand zuschaut? 
Wie reagiere ich, wenn der Fahrer vor mir 
nicht anfährt, obwohl die Ampel längst 
grün ist? 
Wie sind meine Gedanken zu der alten 
Dame vor mir an der Kasse, die sorgfältig 
ihr Münzgeld zusammensucht? 
Oder wie rede ich allein am Computer mit 
der künstlichen Intelligenz, wenn mir ihre 
Antwort nicht passt? 
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3Andacht

Behandle ich mein Gegenüber als Menschen 
– oder doch nur als Störung? 
Klar, wenn ich mir meinen Teil nur denke 
und nicht auf Konfrontation gehe, merkt 
mein Gegenüber mein inneres Augenrollen 
gar nicht. 
Bei Gott ist das anders: 

„Der Mensch sieht, was vor Augen ist; der 
HERR aber sieht das Herz an“ (1. Sam 16,7). 
Gott sieht eben auch das innere Augenrol-
len, die Ungeduld, die abwertenden Gedan-
ken, die ich vor anderen manchmal mehr, 
manchmal weniger erfolgreich verberge. 
Vor diesen Gedanken warnt Jesus, dass sie 
doch irgenwann ans Licht kommen: 

„Denn wovon das Herz erfüllt ist, das 
spricht der Mund aus“ (Lk 6,45). 
Das ist eine nüchterne Feststellung, aber 
zugleich eine ziemlich radikale Forderung. 
Jesus fordert von uns Gedankenhygiene. 
Welchen Gedanken gebe ich Raum und 
womit füttere ich mein Inneres?
Bei Jesus zählt nicht nur, wie wir uns ande-
ren gegenüber verhalten, sondern auch wie 
wir anderen gegenüber innerlich eingestellt 
sind. 
Er sagt: Kehrt um! Ändert nicht nur euer 
Verhalten, sondert ändert euer inneres 
Wesen!
Wie würde jetzt die Antwort auf die Frage 
„Wer bin ich?“ aussehen?
Würden meine Gedanken den Anforderun-
gen von Jesus standhalten? 
Spricht mein Herz nie die negativen Dinge 
aus, von denen mein Herz überquillt? 
Der „gute Christ“ mit den besten Vorsätzen 
stößt hier sicherlich an seine Grenzen. 

Wir scheitern, die Forderung von Jesus 
gänzlich zu erfüllen. 
Das Evangelium besteht darin, dass Gott 
sich trotz unserer Verfehlungen nicht 
von uns abwendet. Durch Jesus Christus 
nimmt Gott uns als Sünder an. Er zeigt 
uns unsere Sünden auf, aber er setzt uns 
nicht mit der Sünde gleich. Wir bleiben 
seine Geschöpfe, die von ihm gewollt, 
angenommen und geliebt sind. 

Wie behandelt Gott mich als Mensch? 
Als sein Gegenüber, mit dem er in Bezie-
hung treten möchte. Sicherlich nicht als 
Störung! Diese Erkenntnis hat Auswirkun-
gen auf die Frage „Wer bin ich?“. 

Wenn ich verinnerlicht habe, dass Gott 
selbst in Jesus Christus meine Verfeh-
lungen in Gedanken und Taten am Kreuz 
auf sich genommen hat, dafür gestorben 
ist und wieder lebendig auferstanden ist, 
dann ist mir diese Behandlung als echtes 
Gegenüber schon zuteilgeworden. 
Damit ändert Gott selbst mein inneres 
Wesen. 
Gott hat dem Meschen seine Frage 
„Wer bin ich?“ schon beantwortet. 
Er sagt: „Du bist der geliebte und erlöste 
Mensch. Du bist frei.“
Deswegen kannnst du dir die Frage 
stellen: „Wer will ich sein?“ 

Ihr 
Vikar David Wendel 
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4 Veranstaltungen und Konzerte

Bayreuther 3-Kirchen-Pfad
Sonntag, 11. Oktober, 14:00,
Treffpunkt Erlöserkirche 

Es ist eine gute 
Tradition, dass Mit-
glieder verschie-
dener Bayreuther 
Gemeinden sich 

einmal im Jahr mit Dekan Jürgen Hacker 
und Pfr. Dr. Carsten Brall aufmachen, um 
die Räume anderer Glaubensgeschwister 
kennenzulernen.
In diesem Jahr beginnt der Weg an der Er-
löserkirche in der Altstadt und führt über 
die Russisch-Orthodoxe Gemeinde nach 
St. Hedwig und danach zum CVJM. 
Laufen Sie doch auch einmal mit!

Gedenkkonzert 
„100 Jahre Karl Richter“
Donnerstag,15. Oktober, 19:00, Stadtkirche

Der große 
Organist, 
Dirigent und 
Kirchenmusiker 
Karl Richter 
hätte am 15. 
Oktober seinen 
100. Geburtstag 
begangen. 
Ihm zu Ehren findet in der Stadtkirche ein 
Konzert mit der Sopranistin Thora Run-
hilde Müller (Erfurt), KMD Michael Dorn 
(Orgel) und LKMD Ingrid Kasper (Erfurt/
Bamberg) statt. Es werden u.a. Arien und 
Orgelwerke von Johann Sebastian Bach zu 
hören sein. Der Eintritt ist frei, Spenden 
werden erbeten.

Aufzeichnung TVO Gottesdienst 
Mittwoch, 14. Oktober, 15:45, Stadtkirche 
1

Der Gottesdienst zum Thema „Verantwor-
tung übernehmen“ wird von Vikar David 
Wendel und seinem Team vorbereitet und 
von TV0 aufgezeichnet. Der Gottesdienst-
beginn ist um 16:00, die Gemeinde wird 
gebeten, bereits um 15:45 Uhr vor Ort zu 
sein. Die Ausstrahlung erfolgt am Sonntag, 
den 18. Oktober, auf TV-Oberfranken.

Bayreuther Orgelnacht 2026
Freitag, 16. Oktober, ab 19:00, 
Innenstadtkirchen

Auch in diesem Jahr laden die Organisten 
der Bayreuther Innenstadtkirchen gemein-
sam mit der Hochschule für Ev. Kirchen-
musik zur „Bayreuther Orgelnacht“ ein. 
Eine Übersicht der teilnehmenden Orga-
nisten finden sie auf der Rückseite (S.24). 
Der Einritt ist frei, Spenden werden erbeten.
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5Veranstaltungen und Konzerte

Auschwitz und Bayreuth: 
Stimmen gegen das Vergessen
Konzertlesung mit Klezmer-Band Passage
Sonntag, 25. Oktober, 17:00, Stadtkirche

Literatur, historische Zeugnisse und Klez-
mermusik verbinden sich an diesem Abend 
zu einer eindrucksvollen Erinnerungsveran-
staltung, die jüdisches Leben in Bayreuth 
sichtbar macht und den Opfern der natio-
nalsozialistischen Verfolgung eine Stimme 
gibt. 
Die Veranstaltung folgt einer Dramaturgie 
in sieben Bildern. Sie beginnt mit der Er-
innerung an das über Jahrhunderte selbst-
verständliche jüdische Leben in Bayreuth 
und zeichnet anschließend den Weg von 
Ausgrenzung, Entrechtung und Deportation 
bis Auschwitz nach. 
Literarische Texte treten dabei in einen Di-
alog mit Geschichte jüdischer Bürgerinnen 
und Bürger aus Bayreuth. 
Zudem schlägt die Konzertlesung den 
Bogen bis in die Gegenwart und beleuchet 
Erinnerungskultur, die Restaurierung der 
Bayreuther Mikwe, schulische Forschungs-
projekte und das heutige jüdische Leben 
in der Stadt.
Die Klezmer-Band Passage gestaltet den 
Abend musikalisch mit traditionellen 
Melodien zwischen Trauer, Hoffnung und 
Lebensfreude aus. 

Den Abschluss bildet ein gemeinsames 
musikalisches Zeichen der Hoffnung mit 
dem Lied „Shalom Aleichem“, das die 
Botschaft des Abends zusammenfasst: 
Erinnerung bewahren, Verantwortung 
übernehmen und gemeinsam für Mensch-
lichkeit eintreten.
Die Veranstaltung findet im Rahmen der 
Ausstellung „Begegnungen mit Auschwitz“ 
statt, die bis Ende November in der Stadt-
kirche zu sehen ist. 
Sie wird gestaltet von Pfarrer Dr. Cars-
ten Brall, Pfarrer Stefan Brandenburger 
(Schulpfarrer GCE) sowie Studienleiterin 
Nasim Konietzny (EBW Oberfranken Mitte 
e. V.). Veranstalter sind die Stadtkirche 
und das Evang. Bildungswerk Oberfranken 
- Mitte. Der Eintritt ist frei; Spenden sind 
willkommen. 
(siehe auch Bayreuth Evangelisch, S.12)

Ökumene des Herzens
Vortrag von Landesbischof a.D. 
Dr. Heinrich Bedford-Strohm
Freitag, 30. Oktober, 19:00, Stadtkirche

Seit vier Jahren steht 
er an der Spitze des 
Weltkirchenrates: der 
frühere bayerische 
Landesbischof Hein-
rich Bedford-Strohm. 
In Bayreuth spricht 
er unter der Über-
schrift „Ökumene  des 
Herzens. Christliches 
Zeugnis in einer 

gespaltenen Welt“ über die Arbeit des 
Ökumenischen Rates der Kirchen. 
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6 Veranstaltungen und Konzerte

„Ihn mit seinen 356 Mitgliedskirchen in 
120 Ländern und 600 Millionen Mitglie-
dern hier in Deutschland bekannt zu ma-
chen, ist mir ein großes Anliegen“, erklärt 
der prominente Theologe. Nach seinem 
Vortrag besteht die Möglichkeit zu Fragen 
und zum Austausch. 
Eingeladen wurde er vom EBW Oberfran-
ken-Mitte, der Stadtkirchengemeinde 
und der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen Bayreuth.
Heinrich Bedford-Strohm hat zu Bayreuth 
eine besondere Beziehung. Sein Urgroßva-
ter Albert Preu war Oberbürgermeister der 
Stadt bis 1933. Sein Vater ist hier auf-
gewachsen. Die Großmutter des Weltkir-
chenrats-Vorsitzenden wohnte in Bayreuth 
bis zu ihrem Tod. Als Kind war er oft bei 
ihr in der Beethovenstraße, manchmal eine 
ganze Woche. Die Großmutter ist 97 Jahre 
alt geworden. „Bayreuth ist für mich ein 
Stück Heimat“, betonte er einmal.

Reformationsfestgottesdienst
Freitag, 31. Oktober, 19:00, Stadtkirche

Im zentralen Gottesdienst zum Refor-
mationstag wird 
Regionalbischöfin 
Berthild Sachs in 
diesem Jahr die 
Predigt halten. 
Musikalisch wird 
der Gottesdienst 
ausgestaltet vom 

Bezirksposaunenchor (Ltg. Anne Müller), 
dem Chor der Gruppe Luther (Ltg. Gisela 
Streng) und KMD Michael Dorn an der 
Orgel.

Kantatengottesdienst

Sonntag, 1. November, 10:00, Stadtkirche

Die berühmte Kantate „Jauchzet Gott in 
allen Landen“ von J.S. Bach, die für das 
Ende der Trinitatiszeit geschrieben wurde, 
erklingt am letzten Sonntag der Trinita-
tiszeit im Gottesdienst in der Stadtkirche. 
Den Solistenpart wird Sophie Reschke 
übernehmen, die an der Hochschule in 
Bayreuth Gesangspädagogik studiert hat 
und nun an der Städtischen Musikschule 
unterrichtet. Begleitet wird sie vom Kam-
merorchester der Stadtkirche und Nicolas 
Jacoby an der Orgel. Die musikalische 
Leitung hat KMD Michael Dorn, Liturgie 
und Predigt übernimmt Dr. Carsten Brall.

Gedenken zur Reichspogromnacht
Montag, 9. November, 17:00, Sternplatz

Die Gedenkveranstaltung zum 9. Novem-
ber in Bayreuth beginnt um 17:00 am 
Sternplatz u.a. mit Pfarrer Dr. Carsten 
Brall. Anschließend führt der neu benann-
te „Stern-Gedenkweg“ zur Abschluss-
kundgebung vor der Synagoge in der 
Münzgasse. Dort werden unter anderem 
Oberbürgermeister Andreas Zippel und 
Landrat Florian Wiedemann (angefragt) 
sowie Schülerinnen und Schüler vom 
Markgräfin-Wilhelmine-Gymnasiums, von 
der Mittelschule Altstadt, vom Wirt-
schaftswissenschaftlichen Gymnasium mit 
Beiträgen zum Erinnern, zur Demokratie 
und gegen Antisemitismus erwartet, die 
Moderation hat Nasim Konietzny vom 
Evang. Bildungswerk Oberfranken-Mitte.
Mit dem Stern-Gedenkweg möchten die 
Veranstalter aus Schulen, Kirchen, Politik, 
Kultur und Bildungseinrichtungen ein 
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sichtbares Zeichen gegen Antisemitismus 
und für Erinnerung, Demokratie und ein 
friedliches Miteinander setzen. Deren Ver-
treterinnen und Vertreter haben in einer 
gemeinsamen Besprechung das Programm 
und die Organisation abgestimmt. Die Ver-
anstaltung unterstützen u.a. die folgenden 
Einrichtungen: Colloquium Historicum 
Wirsbergense, Evangelisches Erwach-
senenbildungswerk Oberfranken-Mitte, 
Frankenbund, Ev.-luth. Dekanatsbezirk 
Bayreuth, Ev.-luth. Kirchengemeinde Bay-
reuth-Stadtkirche, Freunde der Akademie 
Tutzing Bayreuth, Historischer Verein für 
Oberfranken, Katholische Erwachsenenbil-
dung (KEB), Landkreis Bayreuth und Stadt 
Bayreuth.

Nacht der Lichter
Gottesdienst nach Taizé
Freitag, 20. November, 19:00, Stadtkirche

Die „Nacht der 
Lichter“ ist für alle 
Taizé-BesucherIn-
nen ein Höhepunkt 
der Woche. Wir 
feiern einen Got-
tesdienst mit Pfr. 
Martin Gundermann 
in Anlehnung an 
diese Tradition - mit 

bekannten und weniger bekannten Liedern 
aus Taizé. 
Es werden einige wenige Texte verlesen 
und es gibt viel Raum für Stille und Ge-
sang. Die Stadtkirche wird von den Konfis 
wieder mit vielen Kerzen stimmungsvoll 
geschmückt sein.

Veranstaltungen und Konzerte 

Internationaler Tag gegen 
Gewalt an Frauen (Orange Day) 
Mittwoch, 25. November, Bayreuth

Um 16:30 lädt eine ökumenische Andacht 
in die Schlosskirche u.a. mit den Deka-
natsfrauenbeauftragten und Pfrin. Manja 
Brall zum gemeinsamen Innehalten und 
Gedenken ein. Im Anschluss findet in der 
Innenstadt eine Lichter-Kundgebung statt. 
Weitere Veranstaltungen siehe Bayreuth 
Evangelisch, S. 13	

Jugend-Gottesdienst
Freitag, 27. November, 19:00, Stadtkirche

Am Freitag vor dem 
1. Advent findet 
wieder der stadt-
weite Jugendgot-
tesdienst von und 
für alle Konfis und 
Jugendliche statt. 
Die Stadtkirche 
wird besonders beleuchtet sein, es gibt 
eine Band, viel Action, aber auch Tiefgang. 
Lasst euch das nicht entgehen!

Sternerleuchtung am 1. Advent
Sonntag, 29. November, 17:00, Kirchplatz

Der Herrnhuter Stern zwischen den Tür-
men der Stadtkirche wird wie immer im 
Rahmen einer Andacht erleuchtet. 
Er erstrahlt dann täglich abends während 
der Adventszeit. Der Posaunenchor der 
Stadtkirche übernimmt die musikalische 
Ausgestaltung, es gibt wieder heiße Ge-
tränke, bitte Tassen mitbringen.
Im Anschluss an die Erleuchtung des 
Sterns beginnt dann das Bläserkonzert.
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8 Konzert, SEC - und Rückschau auf das Bürgerfest

Bläserkonzert mit Terzo Brass
Sonntag, 29. November, 18:30, Stadtkirche

Das in der Region bekannte Bläserensem-
ble gestaltet ein festliches Adventskonzert 
im Anschluss an die Sternerleuchtung. 
Ergänzt wird das Programm von Klaus 
Rosner (Percussion & Drums) und KMD 
Michael Dorn an der Orgel. Der Eintritt 
ist frei, Veranstalter ist der Richard-Wag-
ner-Verband Bayreuth e.V..

Kirche im Pub (SEC)
ab 1. Advent, 29. November, 19:30, 
Irish Pub Dubliner

An den vier Adventssonntagen 
(29. November, 6., 13., 20. Dezember) 
findet wieder die aus den Medien und 
dem Fernsehen bekannte „Sunday Evening 
Church“ (SEC) im Irish Pub „Dubliner“ 
(Wittelsbacherring 2 - 4) statt. 
Jeweils um 19:30 erwartet uns ein in-
spirierender Abend mit Live-Musik, vorbe-
reitet von ökumenischen Teams aus BDKJ, 
ESG, FCG, KHG, Reformierter Kirche und 
Stadtkirche. 
Es darf dabei auch gegessen und ge-
trunken werden. Kommen Sie vorbei und 
feiern Sie Advent einmal in einem anderen 
Rahmen!

Der Bürgerfestsonntag rund um die 
Stadtkirche begann mit einem ökume-
nischen Festgottesdienst anlässlich des 
60jährigen Jubiläums der Städtepart-
nerschaft Bayreuth - Annecy, bei dem 
auch eine Delegation aus Frankreich 
mitwirkte. Im Anschluss daran wurde 
die Ausstellung „Bunt und Bewegt“ der 
Kurt-Blaser-Schule eröffnet. 

Auf der Bühne neben der Stadtkirche 
wurde ein Familiengottesdienst gefeiert. 
Der Kinderchor der HfK sang dabei Lieder 
aus dem Musical „Fritzi war dabei“, das 
den Mauerfall 1989 aus der Sicht eines 
Kindes beschreibt. 
Den Nachmittag gestalteten verschie-
dene musikalische Gruppen aus unserer 
Gemeinde (Posaunenchor, Flötenensem-
ble, Chor Souvenir, Kammerorchester), 
und auch die Orgel- und Turmführungen 
waren gut besucht.  
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9Herbstsammlung 

Herbstsammlung 12.-18. Oktober 2026

Wohnungsnot trifft immer mehr Familien.
Jeder Mensch braucht ein Zuhause. Und ein Zuhause ist 
mehr als ein Dach über dem Kopf und ein Platz zum Schla-
fen. Eine Wohnung gibt Sicherheit. Sie ist die Grundlage 
für Bildung, Gesundheit und soziale Teilhabe. Besonders 
Kinder brauchen einen sicheren Ort zum Lernen, Spielen 
und Aufwachsen. 
In Bayern leben derzeit mehr als 10.000 Kinder und 
Jugendliche ohne eigene Wohnung. Rund 12.000 Fami-
lien haben kein Zuhause mehr. Sie leben in sogenannter 
„ordnungs-rechtlicher Unterbringung“ in Notunterkünften 
und Wohnheimen.

Für die sozialen Beratungsstellen und Fachstellen zur Ver-
meidung von Wohnungslosigkeit und alle anderen diako-
nischen Leistungen bitten wir deshalb bei der Herbstsammlung vom 12. bis 18. Oktober 
2026 um Ihre Unterstützung.
Die Diakonie hilft.		  Helfen Sie mit.            		 Herzlichen Dank!
Spendenkonto: 	 Ev—Luth. Dek.bez. Bayreuth
 		  DE70 5206 0410 0001 3030 07
		  Stichwort: Herbstsammlung 2026

70% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im Dekanatsbezirk für die diakonischen 
Arbeit.
30% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für die 
Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet.
Weitere Infos: www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie beim Dia-
konischen Werk Bayern, Frau Heidi Ott, Tel.: 0911/9354-439, ott@diakonie-bayern.de
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Gottesdienst 
für „Kleine Racker“

- immer am 4. Sonntag im Monat 
um 11:30 in der Stadtkirche 

    25. Oktober: „Ich spüre was, 
		    was du nicht spürst.“
   22. November: „Zacharias“

Schaut doch auch mal vorbei!

ab 1 J
ahr

Kinder und Familien

Krippenspiel 2026
Mitspieler und Mitspielerinnen 
ab 4 Jahren gesucht!

Nach den Herbst-
ferien beginnen 
die Proben für das 
diesjährige Krip-
penspiel, das am 
Heiligen Abend in 
der Stadtkirche 
aufgeführt wird. 

Erstes Treffen 
(mit Verteilung der 
Rollen): Freitag, 
13.11., 15:30, 
Stadtkirche 

Wer nicht kommen kann, aber mitmachen 
möchte, meldet sich bitte bei 
Pfr. Gundermann, Kontakt siehe S. 23. 
Wir freuen uns auf Dich!		
		  Das Krippenspielteam
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Die nächste Termine:
9.+23.10., 
13.+27.11. …

Das erwartet dich:
❖ Spiel & Spaß

❖ Ein cooles Team

❖ Geistlicher Input
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Gottesdienstorte
Stadtkirche Heilig Dreifaltigkeit
So, 10:00 
Hauptgottesdienst 
(i.d.R. 1. So Abendmahl)

Spitalkirche
So, 11:15 
Predigtgottesdienst
(i.d.R. 2. So Abendmahl)

Seniorenstift am Glasenweiher
1. & 3. Do im Monat, 
15:00, 
Predigtgottesdienst
(i.d.R. 3. Do Abendmahl)

 Gottesdienstorte

Unsere Homepage 
www.stadtkirche-bayreuth.de 

Folgen Sie uns auf Facebook und In-
stagram: Stadtkirche.Bayreuth und 
#StadtkircheBayreuth

Bayreuth Evangelisch 
In dem beiliegenden Magazin finden Sie 
Wissenswertes aus den anderen Bay-
reuther Gemeinden, vom Dekanat und 
vom Evang. Bildungswerk, eine Über-
sicht aller interessanten Veranstaltun-
gen, Konzerte, Ausstellungen, Themen 
u.v.m..

Saisonende auf den Türmen
Noch können bis Ende November in-
dividuelle Turmführungen im Pfarramt 
gebucht werden, aber die Turmführungs-
saison mit den regelmäßigen Angeboten 
für Führungen am Samstag um 11:00 und 
12:00 geht Ende September zu Ende. 

Auch in diesem Jahr war die Resonanz 
auf die Führungen wieder hervorragend. 
Viele hundert Menschen haben die Stufen 
erklommen, den Ausblick bewundert und 
mit fachkundiger Erklärung die Türmer-
wohnung besichtigt und Näheres über das 
Leben und die Aufgaben eines Türmers 
erfahren. 

Vielen Dank dafür all unsere kompeten-
ten Turmführerinnen und Turmführern!

12. August 2026, kurz vor Beginn der 
partiellen Sonnenfinsternis auf den Tür-
men der Stadtkirche.
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12 Treffpunkt Gottesdienst

Oktober 2026
Erntedankfest
So 04.10.	 10:00	 Stadtkirche	 Dekan Jürgen Hacker, Abendmahl
	 11:15	 Spitalkirche	 Dekan Jürgen Hacker

19. Sonntag nach Trinitatis	
So 11.10.	 10:00	 Stadtkirche	 Jubelkonfirmation (60, 65, 70, 75, 80....jäh-

riges Jubiläum), Pfr. Martin Gundermann,
			   Abendmahl
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. i.R. Claus Bergmann, Abendmahl

20. Sonntag nach Trinitatis
So 18.10.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfr. Dr. Carsten Brall
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. Dr. Carsten Brall

21. Sonntag nach Trinitatis
So 25.10.	 10:00	 Stadtkirche	 Dekan Jürgen Hacker
	 11:15	 Spitalkirche	 Dekan Jürgen Hacker
	 11:30	 Stadtkirche	 Gottesdienst für Kleine Racker, siehe S. 10
			   Kleine Racker - Team

Reformationsfest
Fr 31.10.	 19:00	 Stadtkirche	 Zentraler Reformationsfestgottesdienst, 

Regionalbischöfin Berhild Sachs, musikali-
sche Ausgestaltung siehe S. 6

November 2026
22. Sonntag nach Trinitatis
So 01.11.   10:00	 Stadtkirche	 Kantatengottesdienst, Pfr. Dr. Carsten Brall, 

Abendmahl, siehe S. 6
	 11:15	 Spitalkirche	 Jünger auf der Kanzel, 
			   Liturgie: Pfr. Dr. Carsten Brall und Team, 
			   Predigt: Rel.Päd. Carina Zeller, siehe S. 14
	 15:00	 Gottesackerkirche	 Ökumenischer Gottesdienst und Friedhofs-

gang zu Allerheiligen, Dr. Carsten Brall/ N.N.

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
So 08.11.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfr. Martin Gundermann 
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. Martin Gundermann, Abendmahl



13Treffpunkt Gottesdienst

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
So 15.11.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfr. Martin Gundermann 
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. Martin Gundermann

Buß- und Bettag
Mi 18.11.	 10:00	 Stadtkirche	 Dekan Jürgen Hacker, Abendmahl

Ewigkeitssonntag
Fr 20.11.	 19:00	 Stadtkirche	 Nacht der Lichter (nach Taizé),
			   Pfr. Martin Gundermann und Team
So 22.11.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfr. Dr. Carsten Brall
	 11.15	 Spitalkirche	 Pfr. Dr. Carsten Brall
	 11:30	 Stadtkirche	 Gottesdienst für Kleine Racker, 
			   Kleine Racker-Team, siehe S. 10
	 14:00	 Gottesackerkirche	 Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen, 

Pfr. Dr. Carsten Brall, 
			   Pfr. Martin Gundermann
1. Advent
Fr 27.11.	 19:00	 Stadtkirche	 Stadtweiter Jugendgottesdienst, 
			   siehe S. 7 und Bayreuth Evangelisch. S. 16
So 29.11.	 10:00	 Stadtkirche	 Pfr. Dr. Carsten Brall, Abendmahl
	 11:15	 Spitalkirche	 Pfr. Dr. Carsten Brall
	 17:00	 Stadtkirche	 Andacht zur Sternerleuchtung, siehe S. 8
	 19:30	 Dubliner	 Sunday Evening Church (SEC), siehe S. 8



14 Wussten Sie schon, dass...
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... Rel.Päd. Carina Zeller beim nächs-
ten Gottesdienst aus der Reihe „Jünger 
auf der Kanzel“ (JadK) am Sonntag, 1. 
November, 11:15 in der Spitalkirche 
predigt?

Sie unterrichtet evangelische Religion an 
der  Dietrich-Bonhoeffer-Schule, dem Son-
derpädagogischen Förderzentrum am Bo-
denseering. Wer die Musik im Gottesdienst 
gestaltet, wird noch bekanntgegeben. 
Die Liturgie übernehmen wieder Pfr. Carsten 
Brall und Team.

Beim „JadK“ - Gottesdienst im Juli 
predigte Diakon Peter Maier und 
Kirchenmusikstudent Johannes Sell ge-
staltete den Gottesdienst musikalisch aus.

 ...dass Frau Herma Zahn seit genau 
50 Jahren Gemeindebriefausträgerin 
ist?
Sie wurde 1976 von der damaligen Ge-
meindereferentin Frau Weiß angefragt. 
„Es war eine gute Gelegenheit, um mit 
den Leuten ins Gespräch zu kommen“, 
berichtet Frau Zahn.
In den 70iger Jahren wurden die Ge-
meindebriefe nicht an alle Haushalte 
von Gemeindegliedern kostenlos verteilt, 
sondern man abonnierte die Hefte und 
bezahlte sie. Das Geld wurde nicht per 
Lastschrift eingezogen, sondern von den 
GemeindehelferInnen vierteljährlich 
eingesammelt. Dazu erhielten sie auch 
spezielle Ausweise.

Wir danken Frau Zahn und allen 
Gemeindebriefausträgern und -träge-
rinnen ganz herzlich für ihren treuen 
Dienst, der seit Jahrzehnten ein ganz 
wichtiger Beitrag ist, um unsere Ge-
meindeglieder über das Gemeindele-
ben zu informieren. 
So halten wir auch Kontakt zu de-
nen, die unsere Veranstaltungen und 
Gottesdienste nicht (mehr) besuchen 
können. 
Vielen herzlichen Dank!
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15 Kasualien

Taufen 
Durch die Heilige Taufe wurden in die 
Evang.-Luth. Kirche aufgenommen:

Marla Giegler
Damianos Gkoutselis
Mateo Zapf
Amélie Lockl

Beerdigungen
In Gottes Ewigkeit sind von uns gegangen: 

Alexander Zimmermann (76)
Robert Zwing (88)
Marianne Kuhnt (84)
Helmut Lauterbach (84)
Reinhard Maisel (75)
Josef Bruck (97)
Lina Karzelek (96)
Regina Schüller (86)
Irene Hegen (87)
Johann Feilner (88)
Widukind Langenmaier (88)
Viktor Lukas (94)
Richard Jahn (83)
Irene Schneider (89)
Gudrun Mann (84)
Karl Baumgart (90)
Martin Imhof (82)
Juliane Hübsch (87)
Susanna Müller (68)
Anna Schnäpp (67)
Christa Fritsch (87)
Gerhard Maier (68)
Ursula Friedrich (86)

Trauungen
Unter Gottes Segen haben sich die Treue 
versprochen in guten und schweren Zeiten:

Benedikt Wiehle und Katrin Brehm,

Marcel-Maurice Neef und Laura Neef, 
			   geb. Stöhr,
Cedric und Mina Hoffmann, 
			   geb. Smajilovic,
Bastian Schwarz und Christina Lenz

Taufen in der Stadtkirche
Wir freuen uns, wenn Sie sich oder Ihr 
Kind in unserer Gemeinde taufen lassen 
wollen. In vielen Sonntagsgottesdiens-
ten sind Taufen möglich. 
Außerdem bieten wir nach Absprache 
auch Taufgottesdienste an Samstagen 
an. Möglich wäre dies z. B. am
10. und 24. Oktober oder 14. November. 
Wenn Sie eine Taufe wünschen, dann 
melden Sie sich doch bitte im Pfarramt, 
Tel. 596800.
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16 Neue Kantorin im Praxisjahr

Liebe Gemeinde,

Mein Name ist Yuka Koroyasu. Im 
Oktober beginne ich bei KMD Michael 
Dorn an der Stadtkirche Bayreuth mein 
Praxisjahr als Kirchenmusikerin. Darauf 
freue ich mich sehr.

Ich bin in Japan aufgewachsen und habe 
dort sowie in Deutschland Gesang und 
Gesangspädagogik studiert. Während 
meines Masterstudiums der Vokalpäda-
gogik an der Evangelischen Kirchenmu-
sikhochschule Bayreuth begegnete ich 
der Welt der Kirchenmusik. Besonders 
das Orgelspiel, die Chorleitung und 
die Ensemblemusik faszinierten mich. 
Dadurch wuchs in mir der Wunsch, 
Kirchenmusik zu studieren. Deshalb ent-
schied ich mich für ein Bachelorstudium 
Kirchenmusik, das ich im Sommer 2026 
abgeschlossen habe.

Als Sängerin habe ich schon immer be-
sonders gern geistliche Musik gesungen. 
Seit meiner Zeit in Bayreuth lerne ich 
die Bedeutung der Kirchenmusik immer 

besser kennen und schätze es sehr, wie 
wichtig sie für das Leben einer Gemeinde 
und für den Glauben sein kann.

Neben meinem Studium bin ich bereits 
als Gesangspädagogin tätig und arbeite 
als Stimmbildnerin für den Bayreuther 
Spatzen- und Kinderchor. Das gemeinsame 
Singen im Chor ist für mich ein wichtiger 
Bestandteil der Kirchenmusik. Ich finde es 
besonders schön und bedeutungsvoll, dass 
Menschen durch das Singen miteinander 
verbunden werden und Musik ihnen helfen 
kann, ihren Glauben zu leben und gemein-
sam christliche Gemeinschaft zu erfahren.

Ich bin sehr gespannt darauf, was ich 
während meines Praxisjahres an der Stadt-
kirche Bayreuth erleben und lernen darf. 
Besonders freue ich mich darauf, von KMD 
Michael Dorn zu lernen, mit ihm zusam-
menzuarbeiten und viele neue Erfahrun-
gen in der kirchenmusikalischen Arbeit zu 
sammeln.
Ich freue mich sehr auf die kommende Zeit 
und auf die Begegnungen mit Ihnen!

			   Yuka Koroyasu

Am Erntedankfest, 4. Oktober, wird Yuka 
Koroyasu im Gottesdienst um 10:00 in 
ihren Dienst eingeführt. Herzliche Einladung!
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17Evangelische Studierendengemeinde ESG

Evangelische 
Studierendengemeinde 
Bayreuth
Richard-Wagner-Straße 24
Tel: 0921 67120
E-Mail: esg.bayreuth@elkb.de
www.esg-bayreuth.de

 @esgbayreuth

Herzlich willkommen!

Liebe Studierende,
gemeinsam starten wir in das vor uns lie-
gende Semester. Ob Ihr neu in Bayreuth 
seid oder die Stadt und die ESG vielleicht 
schon kennt, bei uns trefft Ihr nette Leute 
und seid genau richtig: Gemeinsame Erleb-
nisse, gesellige Gemeindeabende, anregende 
Starts in die Woche – informiert Euch auf 
esg-bayreuth.de oder meldet Euch dort zum 
Newsletter an. Schaut vorbei! Ihr seid herz-
lich willkommen!
Einen guten Semesterstart!

Euer ESG-Team

Herbstwanderung
So|25.10.|Treffpunkt & Zeit werden noch be-
kanntgegeben
Seit Jahren gehört sie zum Semesterbeginn 
dazu: die Herbstwanderung. Studierende 
haben dabei die Gelegenheit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen, neue Kontak-
te zu knüpfen und die schöne Umgebung 
Bayreuths zu erkunden – ideal auch für 
Studienanfängerinnen und -anfänger. Wir 
freuen uns auf viele Mitwandernde!

Semesteranfangsgottesdienst 
mit Gospel- und Swahili Chor
Sa|17.10.|19:00 Uhr|Stadtkirche
Danach gemütliches Beisammensein mit 
Barbetrieb und Pizzaessen!

Welcome Day 
Sa|17.10.|10:00 Uhr|KHG
- gemeinsam kochen & essen
- Krimistadtralley
- Turmausblick Stadtkirche
- Kaffee & Kuchen|ESG
- Studieninfos
Unkostenbeitrag 5 €
Anmeldung bis 14.10. über Büro oder auf 
esg-bayreuth.de

Frühschicht in der ESG wieder ab 12.10.
Aufstehen lohnt sich! Wenn der Montag-
morgen beginnt und die neue Woche vor 
uns liegt, tut ein gemeinsamer Start gut. 
Deshalb lädt die ESG alle zwei Wochen zur 
Frühschicht ein (7 Uhr). Ein kurzer Impuls, 
Musik und Gebet geben Raum zum Ankom-
men und Durchatmen. Beim anschließen-
den Frühstück ist Zeit für Begegnung und 
Gespräche, bevor der Uni-Alltag Fahrt auf-
nimmt. Herzlich willkommen!
(Daten und Infos siehe www.esg-bayreuth.de)
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18 Nachruf Viktor Lukas
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Wir gedenken Viktor Lukas – eines Musikers, 
Kirchenmusikers, Organisten, Chorleiters 
und Lehrers, vor allem aber eines Menschen, 
der seine Begabung in den Dienst der Musik 
gestellt hat. Viktor Lukas hat seine Spuren 
in den Herzen der Menschen hinterlassen – 
durch Klänge, durch Stimmen, durch ge-
meinsame musikalische Erfahrungen. 
Über Jahrzehnte hat er die Kantorei der Bay-
reuther Stadtkirche geprägt. Er hat Generati-
onen von Sängerinnen und Sängern zusam-
mengeführt, Menschen für die Kirchenmusik 
begeistert und ihnen gezeigt, dass Musik 
mehr sein kann als abstrakte Kunst: nämlich 
Sprache des Glaubens, Ausdruck der Hoff-
nung und Trost in schweren Zeiten. 

Geboren 1931 in Rothenburg o.d.T., aufge-
wachsen in der NS-Zeit und der Zeit des 
Kriegs sehen wir an seinem Leben, wie nah 
die Kakophonie von Diktatur und Krieg war 
und zugleich konnte sie die Harmonie der 
Musik nicht verdrängen. Nach Studium und 
ersten beruflichen Stationen führte ihn die-
ser Weg 1960 nach Bayreuth – eine Stadt, 
die für ihn Heimat wurde und die er selbst 
mitgeprägt hat. Hier lebte er mit seiner Frau 

und ihrer auf vier Kinder 
anwachsenden Familie. 
Auch als er dem Ruf an die 
Musikhochschule Köln folgte, 
blieb er hier wohnen.
Mit der Gründung der Bay-
reuther Orgelwoche legte 
Viktor Lukas den Grund-
stein für eine musikalische 
Tradition, die bis heute als 
Musica Bayreuth fortlebt. 
Was mit der Begeisterung 
für eine neue Orgel begann, 

entwickelte sich zu einem Festival von 
internationalem Rang. Zugleich trug er 
den Namen Bayreuth als Organist und 
Interpret weit über Deutschland hinaus. 
Auch die heutige Hochschule für evan-
gelische Kirchenmusik, an der er lehrte, 
verdankt ihm viel. Musik wurde für ihn 
zum Ort der Begegnung.
Musik freilich verklingt – und doch 
bleibt sie im Gedächtnis. So wird auch 
das Wirken von Viktor Lukas weiterle-
ben: in den Menschen, die er geprägt 
hat, in den Werken, die er aufgeführt 
hat, in den Traditionen, die er begrün-
det hat, und in der Musik, die weiterhin 
erklingt. So verbinden sich Gedenken 
und Dank. 
Wir gedenken seiner und danken Gott 
für das lange und erfüllte Leben von 
Viktor Lukas. Wir danken für seine Treue 
zur Kirchenmusik, für seine Leiden-
schaft, für seine schöpferische Kraft 
und für die Freude, die er unzähligen 
Menschen geschenkt hat und behalten 
viele gute Erinnerungen im Herzen.

Dr. Carsten Brall 
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Der Bayerische Landes-
jugendposaunenchor gab 
auf Einladung des „Saaser 
Blechs“ unter der Leitung 
von Ralf Tochtermann und 
Heike Dikhoff ein beein-
druckendes Konzert in der 
Stadtkirche.

150 Jahre Festspiele und 100 Jahre Karl Rich-
ter inspirierten den renommierten Münchner 
Organisten und Dirigenten Hansjörg Albrecht zu 
einem Konzert, das diese zwei Jubiläen miteinan-
der verband. 
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Die Stadtkantorei Bayreuth und die Kantorei 
Schwabach führten gemeinsam in Schwabach 
und Bayreuth in großer Hitze die „Missa Brevis“ 
von Zoltàn Kodály auf, ein zentrales Chorwerk 
des 20. Jahrhunderts. Hier sehen wir ein Foto von 
einer Probe der beiden Chöre in der Stadtkirche.
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Der Posaunenchor der 
Stadtkirche pflegt seit 
2010 eine Partnerschaft 
mit dem Posaunenchor 
Köditz. Zum 70. Jubi-
läum der „Köditzer“ 
gab es eine Serenade 
im Garten der „Alten 
Wagnerei“. 

Die Chöre der drei 
kirchlichen Hochschu-
len in Neuendettel-
sau, Nürnberg und 
Bayreuth gestalteten 
gemeinsam einen be-
eindruckenden „Even-
song“, ein Abendgebet 
nach angelikanischer 
Tradition. 

Ein buntes Programm 
erwartete alle Ehrenamt-
lichen beim Mitarbeiter-
dank im Löhehaus. Der 
Chor Souvenir unter der 
Leitung von Emilia Adler 
gestaltete den Abend 
musikalisch aus.  
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In einem gemeinsamen Gottesdienst wurde die 
Religionspädagogin i.V. Maria Moritz (links mit 
ihren Assistentinnen) und die „neuen“ Kon-
fis (siehe oben) eingeführt und willkommen 
geheißen. Der Gottesdienst wurde musikalisch 
ausgestaltet von dem Gesangsensemble „Ton-
Art“ (siehe unten), das Maria Moritz leitet und 
KMD Michael Dorn an der Orgel. 
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„Auf in die Ferien“ war der Titel des „Kleine Racker - Got-
tesdienstes“ im Juli, bei dem die Geschichte vom 12jäh-
rigen Jesus im Tempel Thema war und die Kinder ihre 
„Bobby Cars“ und Roller mit in die Kirche bringen durften. 



22 Regelmäßige Treffen und Angebote

Kirchenvorstandssitzung
In der Regel jeden dritten Dienstag im 
Monat um 19:30, Kapitelsaal, siehe auch 
Aushänge im Schaukasten der Stadtkirche.

Gottesdienst für Kleine Racker
Kontakt: Nicole Koch-Rambau
nicole.koch-rambau@gmx.de

Kinder- und Jugendarbeit
Evang. Jugendwerk, Tel. 87110520 
St. Georgen 56, www.ej-bbb.de

Bibelgesprächskreis
mit Pfr. i.R. Karl Hufnagel,
i.d.R. vierzehntägig am Dienstag, 19:30:
6. & 20. Oktober; 3. & 17. November,
Kapitelsaal, Kanzleistraße 11

Frauenkreis
i.d.R. erster Montag im Monat, jeweils 
19:00, Kapitelsaal, Kanzleistraße 11:

6. Oktober: 
150 Jahre Bayreuther Festspiele; 
Ref.: Dekan Jürgen Hacker

16. November: 
Referent:  Pfr. Martin Gundermann. 

Internationaler Chor Souvenir
Jeden Donnerstag ab 19:00, Löhehaus, 
Bismarckstr. 3 

Familienarbeit
Evangelische Familienbildungsstätte 
Ludwigstr. 29; www.fbs.bayreuth.org

Suppe am Samstag
Immer am 1. Samstag im Monat in der 
Bürgerbegegnungsstätte am Sendelbach 1-3,

Kontakt: Christian Hertz,
Tel. 0151/61478962

Erwachsenenbildung
Evang. Bildungswerk Oberfranken-Mitte,
Ludwigstr. 29, Tel.: 5606810; 
www..ebw-oberfranken-mitte.de

Seniorenarbeit KirchplatzTreff
Tel.: 596 104; kirchplatztreff@gmx.de
zur Zeit: Richard-Wagner-Str. 24, 
Rückgebäude 

Hilfsangebote der Diakonie
www.diakonie-bayreuth.de

TelefonSeelsorge
anonym. kompetent. Rund um 
die Uhr. 0800/1110111 oder 
0800/1110222

Chöre und Instrumentalgruppen

Blockflötenensemble, Ltg. Jutta Albus
Mittwoch, 18:15 - 19:15
Löhehaus, Bismarckstr. 3, siehe S. 16

Stadtkantorei Bayreuth
Mittwoch, 19:30 - 21:30
Löhehaus, Bismarckstr. 3 

Posaunenchor
Donnerstag, 19:30 - 21:00 
Kirchplatztreff, Kirchplatz 2

Kammerorchester
Donnerstag, 17:30 - 19:00
Kirchplatztreff, Kirchplatz 2

Weitere Informationen bei Kantor 
KMD Michael Dorn, Tel. 0921/ 596307



23Kontakt
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Kantor
KMD Michael Dorn
Tel.: 0921 596-307
michael.dorn@elkb.de

Mesner Spitalkirche
Thomas Dorn
Tel.: 0921 43763

Mesner Stadtkirche
Igor Adler
Tel.: 0173 9100429

Vertrauensmann des KV
Klaus Maisel
Tel.: 0921 5304161
klaus.maisel@elkb.de

Religionspädagogin i.V.
Maria Moritz
maria.moritz@elkb.de

Evang.-Luth. Pfarramt Bayreuth-Stadtkirche
Kanzleistraße 11 in 95444 Bayreuth
Pfarramtssekretärin Monika Soldner
Tel.: 0921 596-800, Fax: 0921 596-899
pfarramt.bayreuth-stadtkirche@elkb.de

Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Montag, Donnerstag, Freitag:	 9:00 - 12:00
Dienstag:	 13:00 - 15:30

Sie wollen für Ihre Stadt- 
kirchengemeinde spenden? 

Der QR-Code bringt Sie zur 
Spendenseite:

1. Pfarrstelle und Dekanat
Dekan Jürgen Hacker
Tel.: 0921 596-801
dekanat.bayreuthbadberneck.
sued@elkb.de

2. Pfarrstelle 
Pfarrer Dr. Carsten Brall 
Tel.: 0921 596-802
carsten.brall@elkb.de

3. Pfarrstelle
Pfarrer Martin Gundermann
Tel.: 0921 65580
martin.gundermann@elkb.de

Studierendenseelsorge 
Pfarrer Heinrich Busch 
Tel.: 0921 67120 
esg.bayreuth@elkb.de

Altenheimseelsorger
im Hospitalstift
Pfarrerin Herma Teschke
Tel. 09209 246
herma.teschke@elkb.de

Vikar
Vikar David-Vincent Wendel
Tel.: 01590 2005478
david-vincent.wendel@elkb.de
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